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'Zum Endbericht über die geothermischen Messungen im Fohnsdorfer 

.Becken wird aUS hydrogeologischer Sicht.dienach~olgende Stellung-

nahme abgegeben. • 

Der vorliegende Bericht läßt- erkennen, daß die geOlogischen 

Unterlagen über das gegenständliche Gebiet weitgehend- aufge-
I 

arbeitet sind. Die Messungen der Bodentemperatur in 2,3 m Tiefe 

zeigen zumindest 3 deutliche Anomalien. Als Ursache dieser 

Anomalien werden in plausibler Weise-Bruchzonen angeführt, bzw. 

abgeleitet, daß die Bruchsysteme dieses Raumes thermisch verfolg

bar sind. Die gute Übereinstimmung der Karte der Oberflächen

temperatur mit der Karte der Infrarotoberflächentemperatur soll 

noch besonders hervorgehoben werden. 

Zweifellos wäre es notwendig nun diese Anomalien mittels eines 

verdichteten Netze~.von Meßpu~kten zu überprüferi und zu verfeinern. 

H-iezu muß aber die- Frage aufgewor-fen werden,: obn~cht in den 

Anomaliebereichen auch die Tempera:tu~en- de,s -Gr.u~dwassers- soweit 

eben AUfschlUsse vorhanden sind -~indie, Betrachtung einbezog~n 

werden soll tEr1. 

Gleichzeitig so'llte aber au'ch die Ch-emie des Grundwassers be-

z~gli6h allfälliger Anomalien die ~en ~~fstieg ~on starker

mineralisierten Wässern aus d~m tertiä~en Unt~rgrund anzeig&" 
. . . ~ .. .. 

könnten, untersucht werden. -(Hi'er wird vorgeschlagen,. :zumindest 

6a,Mg,Na;K und Cl in das -Unt~rsuchungsprogra~m aufzunehmen). 

Die wic.htigste Frage neben der· Feststellung der geotherm~schen 

Gradienten und des ~ä~meflusses i~~ die na6~ dem ~orh~ndensein 

von Grundwasserleitern in der tertiären SChichtfolge. :In dieser 

Hinsicht sollten auch noch alle erreichbaren und bezughabenden 

Unterlagen des Bergbaues Fohnsdorf (Angaben über die Wasserhaltungen 
-.. ' .. 

etc.) überprüft, bzw~:ausgew~rtet!werden.-

-' 
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In allfällige Mes~un~en~er:G~~~dwass~rte~p~rat~r~~~ären vor I' 

illern die Filterrohrbruri~e~ de~ G~meinden'F~~n~~6~f und Zeltweg, 

sow ie de r B ru n n en de ~ Gerne ind e" Jud enbu'rg ,Edriz'u'bezi'ehen. Allerd ings 

,fst in diesem Zusammenhang" darauf ,RÜcksic"ht "zu ,nehmen,' daß 

konk rete Aussagen erst gemacht 'werden können', ':wenn', 'ein 'zumindes t 
, " 

, ' 

einjähriger,Temperaturgang zum'Vergleich,mitder, Luftte~peratur 
'. .'. '.. -" .' -, . 

vorliegt. 

Diese Uberlegung sollte auch bezüglich der beiden Quellen im 

Feebergergraben angeitelli werden. Die w~nigen'v;rliegenden 
Tempe ra tu'rmessu n gen an dies en Qu e lIen lassen aus hyd ,,:ogeolog ische r 

S ich t no C h k, e i ö ewe i t r e ich e,n den R ü C k sc h I ü s s e "z u.. Zum i n des t ein e 

der Quellen entspringt aus einem wasserleitenden Horizont 
, , 

(Bistrich Quelle) der, tertiären Schichtfolge. Im, Hinblick auf 

,die generell zu beobachtende zeitliche V~~z~gerung von Quellwas-. .' . . ~ . 

sertempe~aturen gegenüber dem Gang der Lufttemperatur -die für 

derartige Schichtquellen typ~sch ist - ~ichern einig~'~enige 

Me~sungen die hier gezogenen Rückschlüsse nicht ausreichend ab. 

Als wirklich auffallend kann aus diesen Quellen bish~r nur der 

Geruch nac h H 2S und de r hoh e Eisengehai t ge Imn. Diese können abe r 

~urch den Kontakt mit Kohle 'ausreichend erklärt werden. 

Zur Abklärung der Frage ,nach dem Vorhandensein potenter Grund-
I 

wasserleiterin Tiefen die bereits geother~is~h relevant sind 

könne~ zwei Maßnahmen ~o~ges~hlagen werden 'und zwar:', 
, . 

1.) Geophysikalisch~ Messu~gen, insb~sondere Seismik 
, , 

'2.) Bohrungen die bezüglich' ihrer Tiefe noch auf ,de~ genauer 

ermittelten geothermischen Gradienten abzustimmen sind. 

Da nun ~ür die Bestimmungen de~ geoth~rmischen Gradienten bereits 

einige Bohrungen von ~6 ~ ~o m,'Tiefe als notwendi~ erachtet 

we rden, so 11 ten diese so kai ib'r ier t und verroh rt werden, daß 

~ sie sp~ter z~~Erkundu~g von Grund~asserleitern tiefergeführt 

werden kÖ,nnen.' 

Weiters muß ganz 'besonders auf SChwierigkeiten bei der Inter

pretation von Meßergebnissen aus:dem Bereich des Bergbaugebietes 

von Fohnsdopf (Anomalie südlich Fohns~orf, Schloß Gabelhofen) 

.I, 
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hingewiesen werden:Hier 'erhebt sich: dieF~'age,6b,durch 
alte AUf~Chlußb~hrun'geri und das .Gr~b~nge~bä_!-,d~:.~eibst' . 

diverse wasserfUh~ende Horizonte k~rige~6hlos~in '~u~den: 
' .. 

Die bisherigen Ergebn fsse lassen 'es jederifalls 'vertretbar 
. . - . . ,. . 

ersc he inen, die Uh t e rsuchu ngen so lan ge-. fo rtzus-e tzen bis 
-, -

konkret~ Aussage'n üb-er [das -Vorh'aridensein' von Grundwasser-
."- ~ , '.. . . -" . 

lei~ern im Tertiär und den geothermischen 'Gradiinten ge~acht 

werden können. 

Abschließend wird noch darauf verwiesen," daß im Murtal auch 

östlich ,von Knittelfeld und zwar bei Fentsch einheu~e nicht

mehr genutzter Säuerling existiert~ ,Auf Verlangen:können über 

diesen nähere Auskünfte erteilt werden. 

Graz, am 30.November 1987 

(OBR etinigg) 

, . , 
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